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2.11

Rollenspielsituation – Um Sympathie werben
Schätzen Sie bitte mit diesem “Thermometer” für jede Situation ein, wie schwer Ihnen das beschriebene Verhalten fallen würde. Tragen Sie für jede Situation eine Zahl zwischen 0 und 100 ein.
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	Situation
	Instruktion
	Schwierigkeit

	1. 
	Sie sind in der Stadt einkaufen. Als Sie zu Ihrem im Parkverbot geparkten Auto zurückkehren, sehen Sie, dass eine Politesse gerade dabei ist, eine Verwarnung zu schreiben. Versuchen Sie, die Politesse zu einer Rücknahme oder wenigstens zu einer Strafminderung zu bewegen.
	Bleiben Sie auf jeden Fall freundlich. Geben Sie Ihre Schuld offen zu. Sie haben das Recht nicht auf Ihrer Seite. Sie haben lediglich das Recht, einen Versuch in Richtung Strafminderung zu unternehmen. 
	(

	2. 
	Aufgrund einer persönlichen Notlage benötigen Sie die Bearbeitung Ihres Antrags auf Steuerrückerstattung (oder Rente, Kredit ...) bis zu einem bestimmten Termin. Der Beamte teilt Ihnen jedoch mit, dass die Bearbeitungszeiten weit länger sind. Versuchen Sie, den Beamten zu einer bevorzugten Behandlung Ihres Anliegens zu bewegen.
	Seien Sie freundlich und appellieren Sie an die Sachkenntnis und Befugnis des Anderen. Versuchen Sie, alle entgegenkommenden Äußerungen zu verstärken (“Mm”, “Richtig”, Kopfnicken ...) und alle Einwände zu ignorieren. Heben Sie Äußerungen, die besonders weiterführend sind, auch dadurch hervor, dass Sie etwa sagen: “Sie sagten vorhin, dass ...”, “Sie meinen also ...”
	(

	3. 
	Ihr Sohn bekommt eine neue Lehrerin. Sie vereinbaren mit ihr einen Termin, um sie kennen zu lernen. Sie haben kein konkretes Anliegen, sondern wollen sich nur mit ihr unterhalten, um einen Eindruck zu bekommen.
	Versuchen Sie, die Lehrerin zum Sprechen zu bringen. Wenn sich das Gespräch überhaupt nicht entwickeln sollte, können Sie sich immer noch nach Ihrem Sohn erkundigen bzw. Ihre eigenen Eindrücke wiedergeben.
	(

	4. 
	Sie befinden sich in einer fremden Stadt und möchten gern jemanden kennen lernen, mit dem Sie den Nachmittag verbringen können. Sie gehen in ein Café, schauen sich am Eingang um und entdecken eine Person, die Ihnen sympathisch erscheint und die zudem allein (Zeitung lesend) an einem Tisch sitzt. Sie fragen, ob Sie sich dazu setzen können und beginnen ein Gespräch
	Testen Sie zunächst durch einige Fragen oder Bemerkungen die Gesprächsbereitschaft des anderen; falls sich die Gelegenheit ergibt, ziehen Sie mit Fragen nach. Stellen Sie möglichst offene Fragen. Verstärken Sie die Äußerungen des anderen (vor allem die persönlichen) und fragen Sie nach.
	(

	5. 
	Sie gehen einkaufen und sehen im Geschäft einen Nachbarn, der erst kürzlich eingezogen ist und auf Sie einen sehr sympathischen Eindruck macht. Als Sie zusammen an der Kasse stehen, beginnen Sie ein Gespräch.
	Sprechen Sie den Nachbarn auf seinen kürzlichen Einzug an, fragen Sie, wie es ihm hier gefällt und woher er kommt. Erzählen Sie auch etwas von sich und gehen Sie auf das ein, was Ihr Nachbar erzählt.
	(

	6. 
	Sie treffen eine telefonische Verabredung mit einem Bekannten, den Sie längere Zeit nicht gesehen haben und überreden ihn zu einem Treffen in einem Lokal (oder Café).
	Eröffnen Sie das Gespräch mit allgemeineren Fragen über das Befinden, Tun des anderen, äußern Sie dann den Wunsch, ihn gern einmal wieder zu sehen. Schlagen Sie Ort und Zeit vor und lassen Sie sich nicht vertrösten.
	(

	7. 
	Sie wollen über eine bestimmte Gegend Informationen bekommen (z. B. über evtl. leer stehende Wohnungen, über Kneipen o.ä.). Sie gehen in einen Laden, kaufen sich eine Zeitung und versuchen, den Verkäufer in ein Gespräch zu verwickeln.
	Bauen Sie erst den Kontakt auf, ehe Sie mit Ihrem Anliegen kommen Versuchen Sie, den Anderen durch fördernde Bemerkungen wie “Mm”, “tatsächlich”, “das ist ja interessant” etc. zu verstärken und stellen Sie weiterführende Rückfragen.
	(

	8. 
	Sie sitzen in einem Zug (Bus) und versuchen, mit ihrem Nachbarn ein Gespräch zu beginnen.
	Versuchen Sie, Ihre Fragen möglichst offen zu halten und verstärken Sie die Äußerungen des Anderen.
	(

	9.
	Sie wollen eine Woche in Urlaub fahren. Sie brauchen jemanden, der in dieser Zeit Ihre Blumen gießt. Es findet sich aber niemand und daher wollen Sie Ihre Nachbarin, zu der Sie sonst keinen Kontakt haben, darum bitten. Sie gehen zu ihr hin.
	Sprechen Sie Ihre Bitte direkt und freundlich aus und verwenden Sie die "Ichform", halten Sie dabei Blickkontakt. Betonen Sie die große Hilfe, die Ihre Nachbarin damit für Sie sei.
	(

	10.
	Sie wollen am Samstagabend einen ganz bestimmten Film im Kino ansehen und möchten gerne, dass Ihre Partnerin/Partner mitkommt. Sie/er möchte aber lieber Essen gehen. Sie wollen versuchen, sie/ihn zum Kino zu überreden.
	Versuchen Sie, Ihre Partnerin/Partner mit verschiedenen Argumenten zum Kinobesuch zu überreden. Geben Sie nicht so schnell auf. Zeigen Sie Ihre Vorfreude über einen gemeinsamen Kinobesuch. Locken Sie sie/ihn mit einer Einladung. 
	(

	11.
	Sie sind auf einer Feier. Dort begegnen Sie einem Mann/Frau aus Ihrem Betrieb, den/die Sie schon seit geraumer Zeit interessant finden. Sie möchten sich sehr gerne mit ihm/ihr unterhalten. Ihr Gegenüber ist jedoch zunächst ziemlich wortkarg.
	Konzentrieren Sie sich ganz auf die Situation. Machen Sie verschiedene Versuche, Ihr Gegenüber „aus der Reserve zu locken“. Versuchen Sie, ihn/sie dazu zu bewegen, mit Ihnen etwas trinken oder essen zu gehen.
	(

	12.
	Bei einem Museumsbesuch fällt Ihnen eine Person auf, die Sie auf Anhieb sympathisch finden. Sie betrachtet gerade interessiert ein Gemälde. Sie möchten die Person gerne ansprechen.

(Andere Situationen: z.B. Zoo-, Messe- oder Ausstellungsbesuch)
	Beginnen Sie ein Gespräch. Gehen Sie z.B. auf das Interesse der Person an dem betreffenden Bild ein. Verstärken Sie sie für Ihre Äußerungen und bemühen Sie sich aktiv um Verständnis. Sprechen Sie auch eigene Empfindungen zu diesem und anderen Bildern an. 


	(

	13.
	Sie kommen auf einer längeren Zugfahrt mit einer Person ins Gespräch, die Sie sehr nett finden. Sie wohnt an dem Ort, an dem Sie für ein paar Tage beruflich zu tun haben. Als Sie am Zielbahnhof ausgestiegen sind und sich verabschieden, möchten Sie sich mit ihr verabreden. 
	Äußern Sie Ihren Wunsch, die Person noch einmal wieder zu sehen. Schlagen Sie z.B. vor, dass sie  Ihnen den Ort zeigen könne, wenn sie Lust dazu habe. Versuchen Sie eine klare Vereinbarung zu treffen.
	(

	14.
	Sie haben Ihr Auto in die Werkstatt gebracht und sind mit dem Taxi zur Arbeit gefahren. Sie erfahren, dass ein Kollege in der Nähe der Werkstatt wohnt, wo Sie am Abend Ihr Auto abholen wollen. Daher bitten Sie ihn, Sie mitzunehmen. Sie müssen heute aber eine Viertelstunde länger bleiben.
	Bitten Sie ihn, Sie mitzunehmen. Gewinnen Sie ihn für sich, obwohl er warten muss. Zeigen Sie deutlich, welche Erleichterung es für Sie wäre, mitfahren zu können. 
	(


